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§ 1 Name und Sitz 

1. Der Verein trägt den Namen: „Gebeseer-Kulturgut e. V.“ 
2. Sitz des Vereins ist Gebesee. 

§ 2 Vereinszweck 

1. Zweck des Vereins sind die  

- Förderung des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege, 

- Förderung der Heimatpflege, Heimatkunde und der Ortsverschönerung, 

- die Förderung des Geschichtsbewusstseins und der Ortsgeschichte, 

- die Förderung des traditionellen Brauchtums, 

- Förderung der Landschaftspflege im Sinne der Naturschutzgesetze, einschließlich 
Klimaschutzes, 

- Ausrichtung von Veranstaltungen in Verbindung mit dem Vereinszweck    
 

2. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht, durch 

- das Erfassen sowie die Mitwirkung bei den Sicherungs- und Nutzungs-konzepten der 
Kulturgüter, 

- die Förderung der Bautätigkeit und Mitwirken bei fördernden Einsätzen zur Erhaltung 
der Kulturgüter, 

- die Sammlung und Sicherung von Gegenständen mit künstlerischer und kultureller 
Bedeutung, das gilt auch für wissenschaftliche Sammlungen, Bibliotheken und Archiven, 

- die Vermittlung von Wissen über Kultur, Geschichte und Kunst im Allgemeinen und im 
Speziellen für den Ort,   

- kulturelle Veranstaltungen, Vernissagen und Exkursionen, 

- die Pflege einer freundschaftlichen Zusammenarbeit mit anderen regional ansässigen 
Vereinen, Verbänden und Initiativen, sowie Unterstützung dieser bei der Verwirklichung 
ihrer Vereinstätigkeit 

- durch Mitgliedsbeiträge, Förderungen, Zuschüsse, Spenden und Erlöse aus den 
Aktivitäten des Vereins 

§ 3 Gemeinnützigkeit und Mittelverwendung 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

2. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
3. Die Mittel des Vereins dürfen nur für seine satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder dürfen keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine 
sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins erhalten. 

4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergünstigungen begünstigt werden. 

 

 

§ 4 Unabhängigkeit 

Der Verein ist politisch und konfessionell neutral und wird unter Wahrung der politischen und religiösen 
Freiheit seiner Mitglieder auf Basis demokratischer Grundsätze geführt. 

§ 5 Vermögensbindung 
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1. Bei Auflösung des Vereins oder beim Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke fällt das Vermögen 
des Vereins an die Stadt Gebesee, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, 
mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

2. Beschlüsse über die Änderung dieses Paragrafen dürfen nur in Abstimmung mit dem zuständigen 
Finanzamt durchgeführt werden. 

§ 6 Geschäftsjahr 

1. Der Verein wird für unbestimmte Dauer gegründet. 
2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 7 Mitgliedschaft 

Der Verein führt als Mitglieder: 

1) Aktive Mitglieder 
2) Passive Mitglieder 
3) Fördermitglieder 
4) Ehrenmitglieder 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person sein. 
2. Mitglied kann jeder ohne Einschränkung auf Beruf, Geschlecht, Herkunft, Nationalität, Religion 

und sonstiger Merkmale werden. 
3. Der Antrag auf Mitgliedschaft hat schriftlich zu erfolgen. Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren, 

geschäftsunfähige Personen und juristische Personen können nur mit schriftlicher Zustimmung 
der gesetzlichen Vertreter bzw. ihres Vormundes aufgenommen werden. 

4. Der Vorstand entscheidet über den Antrag nach freiem Ermessen sowie über die Art der 
Mitgliedschaft. Die Art der Mitgliedschaft ist dabei auf Basis der vom Antragsteller in Aussicht 
gestellten Teilnahme am Vereinsleben zu wählen. Der Vorstand hat die Aufgabe, den Umfang 
der Mitgliedschaft jedes Vereinsmitglieds, insbesondere unter dem Gesichtspunkt der 
Aufrechterhaltung der Handlungsfähigkeit des Vereins, regelmäßig zu bewerten und im 
begründeten Fall, nach Rücksprache mit dem betreffenden Vereinsmitglied, die Art der 
Mitgliedschaft anzupassen. Gegen Entscheidungen des Vorstands kann der Antragsteller oder 
auch jedes andere Vereinsmitglied Einspruch erheben. Über den Einspruch entscheidet die 
nächste Mitgliederversammlung endgültig. Zur Wahrung der demokratischen Grundsätze des 
Vereins und für die erfolgreiche Umsetzung der Vereinszwecke, sollte nach Möglichkeit 
mindestens die Hälfte der Vereinsmitglieder eine aktive Mitgliedschaft innehaben.  Bei 
Ablehnung von Aufnahmeanträgen ist der Vorstand nicht verpflichtet, dem Antragsteller die 
Gründe hierfür mitzuteilen. 

5. Aktive Mitglieder sind alle Vereinsmitglieder, die sich aktiv und durchgängig am Vereinsleben 
beteiligen. Bei Mitgliederversammlungen haben sie neben dem Anwesenheitsrecht auch das 
Rederecht und das Stimmrecht. 

6. Passive Mitglieder sind Vereinsmitglieder, die sich nicht durchgängig aktiv am Vereinsleben 
beteiligen können oder wollen, sich jedoch entsprechend ihren Möglichkeiten in den Verein 
einbringen und ihre Unterstützung zu Vereinsbetätigungen zur Verfügung stellen. Bei 
Mitgliederversammlungen haben sie neben dem Anwesenheitsrecht nur das Rederecht ein 
Stimmrecht haben sie nicht. 

7. Fördermitglieder sind Mitglieder, die sich nicht dauerhaft aktiv in den Verein einbringen, sondern 
lediglich anlassbezogen oder temporär befristet die Zwecke des Vereins unterstützen. Diese 
Unterstützung kann in Form von Geldleistungen, Sachleistungen oder Dienstleistungen erfolgen 
Bei Mitgliederversammlungen haben sie neben dem Anwesenheitsrecht nur das Rederecht ein 
Stimmrecht haben sie nicht. 

8. Zu Ehrenmitgliedern können nur Mitglieder ernannt werden, die sich um den Satzungszweck 
über den Verein hinaus oder im Verein durch besondere Leistungen verdient gemacht haben. 
Die Ernennung erfolgt auf Vorschlag des Vorstandes und nach Abstimmung durch die 
Mitgliederversammlung. Bei Mitgliederversammlungen haben Ehrenmitglieder ein 
Anwesenheitsrecht, ein Rederecht und das Stimmrecht. 
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9. Datenschutz: 
a. Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein personenbezogene Daten auf. Diese 

Informationen werden im vereinseigenen EDV-System gespeichert und wenn 
erforderlich auch beleghaft abgelegt. 

b. Der Verein hat Sorge dafür zu tragen, dass diese personenbezogenen Daten durch 
geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnis Dritter 
geschützt werden. 

c. Informationen zu den Mitgliedern dürfen vom Verein grundsätzlich nur verarbeitet 
werden, wenn sie zur Förderung der Vereinszwecke nützlich sind und keine 
Anhaltspunkte bestehen, dass die betroffene Person ein schutzwürdiges Interesse hat, 
das der Verarbeitung oder der Nutzung entgegensteht. 

d. Der Vorstand macht besondere Ereignisse des Vereinslebens bekannt. Dabei können 
personenbezogene Mitgliederdaten sowie Bild- und Audioaufnahmen veröffentlicht 
werden. Gegen diese Veröffentlichung kann das einzelne Mitglied jederzeit gegenüber 
dem Vorstand Einwände vorbringen. In diesem Fall unterbleibt in Bezug auf das 
entsprechende Mitglied eine weitere Veröffentlichung. 

e. Die Mitgliederdaten sind nur den Vorstandsmitgliedern und den Vereinsmitgliedern 
zugängig, die eine besondere Funktion im Verein ausüben, für welche die Einsicht in 
diese Daten erforderlich ist. Jedes Mitglied hat Anspruch auf Einsicht der 
Mitgliederdaten, wenn es begründet geltend macht, dass es die Mitgliederdaten zur 
Wahrnehmung seiner satzungsmäßigen Rechte benötigt. Der Vorstand darf die 
benötigten Daten nur gegen die schriftliche Versicherung aushändigen, dass diese 
Daten nicht zu anderen Zwecken verwendet werden. 

f. Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden personenbezogene Daten des austretenden 
Mitglieds gelöscht. Sämtliche Daten des austretenden Mitglieds, die die 
Kassenverwaltung betreffen, müssen gemäß den steuergesetzlichen Bestimmungen bis 
zu 10 Jahre ab der schriftlichen Bestätigung des Austritts durch den Verein aufbewahrt 
werden. 

g. Die Aufbewahrungsfristen für die Geschäftsunterlagen wie Protokolle, 
Kassenführungsunterlagen und Belege richten sich nach den allgemeinen steuerlichen 
Vorschriften. In der Regel sind dies 6 bis 10 Jahre. 

§ 8 Pflichten der Mitglieder 

1. Das Mitglied muss die Vereinssatzung und die von der Mitgliederversammlung beschlossenen 
Mitgliedsbedingungen, Vereinsordnungen und Richtlinien anerkennen sowie Gewähr dafür 
bieten, dass es das Ansehen des Vereins in der Öffentlichkeit nicht schädigt. 

2. Alle Mitglieder sind verpflichtet, die Ziele und Aufgaben des Vereins nachhaltig zu unterstützen 
und die Beschlüsse der Organe des Vereins durchzuführen. 

3. Die Mitglieder sind verpflichtet, dem Vorstand Änderungen ihrer Anschrift und ihrer 
elektronischen Kontaktadressen umgehend schriftlich mitzuteilen. 

4. Mitgliedsbeitrag: 
1) Jedes aktive und jedes passive Mitglied hat einen Mitgliedsbeitrag zu entrichten. 
2) Art, Höhe und Fälligkeit des Mitgliedsbeitrages werden in der Beitragsordnung geregelt, 
welche durch die Mitgliederversammlung, nach Maßgabe der Satzung, beschlossen wird. 
3) Ehrenmitglieder und Fördermitglieder sind von der Beitragspflicht befreit, können jedoch auf 
freiwilliger Basis einen frei bestimmbaren Betrag als Mitgliedsbeitrag leisten. Aus einer 
entsprechenden freiwilligen Leistung in der Vergangenheit erwächst für den Verein kein 
Anspruch auf zukünftige Zahlungen. 

 

§ 9 Ende der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, Ausschluss aus dem Verein, Auflösung des 
Vereins oder durch den Tod des Mitglieds. 
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2. Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Er kann nur 
zum Ende eines Geschäftsjahres erklärt werden. Werden nachvollziehbare Gründe vorgebracht, 
ist eine Beendigung der Mitgliedschaft auch innerhalb des Kalenderjahres möglich. 

3. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen werden, 
wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Bezahlung von Mitgliedsbeiträgen im 
Rückstand ist. Diese Streichung befreit das Mitglied nicht von der Begleichung rückständiger 
Beiträge. 

4. Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn es schuldhaft in grober Weise die Interessen des 
Vereins verletzt. Der Ausschluss erfolgt durch Beschluss des Vorstandes. Vor der 
Beschlussfassung muss dem Mitglied Gelegenheit zur mündlichen oder schriftlichen 
Stellungnahme gegeben werden. Es wird ihm dafür eine Frist von 14 Tagen eingeräumt. Der 
Beschluss ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied mitzuteilen. Hiergegen kann innerhalb 
eines Monats nach Zugang des Beschlusses beim Vorstand Widerspruch eingelegt werden. Über 
diesen Widerspruch entscheidet die nächste Mitgliederversammlung endgültig. 

5. Bei einer Auflösung des Vereins erlischt jede Form der Mitgliedschaft mit dem Datum der 
entsprechenden Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung. 

6. Bei Tod eines Mitgliedes erlischt die Mitgliedschaft zum Todestag es Mitglieds. 
7. Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlischt jeder Anspruch an den Verein. 

§ 10 Organe des Vereins 

 Die Organe des Vereins sind: 

 1) die Mitgliederversammlung 
 2) der Vorstand 

§ 11 Mitgliederversammlung 

1. ordentliche und außerordentliche Mitgliederversammlung 

1) Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal jährlich statt.  
2) Sie wird vom Vorstand mit einer Frist von mindestens 4 Wochen unter der Mitteilung der 

Tagesordnung schriftlich einberufen. 
3) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung wird einberufen, wenn es der Vorstand für 

erforderlich hält oder wenn eine Minderheit lt. BGB § 37 es schriftlich verlangt. 
4) Der Vorstand stellt die Tagesordnung für die Mitgliederversammlung auf.  
5) Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung müssen mindestens eine Woche vor dem Termin der 

Mitgliederversammlung dem Vorsitzenden vorliegen. Über Änderungen oder Ergänzungen der 
Tagesordnung entscheidet die Mitglieder-versammlung vor Eintritt in die Tagesordnung.  
Später eingehende Anträge dürfen in der Mitgliederversammlung nur behandelt werden, wenn 
ihre Dringlichkeit mit Zweidrittelmehrheit bejaht wird. Satzungs-änderungen, die nicht auf der 
Tagesordnung stehen, werden auf einer der nächsten Mitgliederversammlungen behandelt. 
Dringlichkeitsanträge auf Satzungsänderung sind ausgeschlossen. 

6) Anträge können von jedem Mitglied und vom Vorstand gestellt werden. 
7) Eine ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 

60 % der aktiven Mitglieder anwesend ist. Sie wird vom Vorsitzenden oder bei dessen 
Verhinderung von einem seiner Vertreter geleitet.  

8) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 
Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.  

9) Stimmenthaltungen werden nicht berücksichtigt.  
10) Bei Wahlen muss eine geheime Abstimmung erfolgen, wenn diese von wenigstens einer Stimme 

der stimmberechtigten Anwesenden beantragt wird. 
11) Die in einer Mitgliederversammlung gefassten Beschlüsse sind schriftlich niederzulegen und vom 

Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterschreiben.  
12) In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme, sofern die Satzung im § 7 es nicht 

ausschließt. Vertretung ist nicht zulässig. 
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2. Aufgaben der Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins und ist zuständig für: 

1) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes 
2) Entgegennahme der Jahresberichte des Vorstands 
3) Entlastung des Vorstands 
4) Wahl und Abberufung der Kassenprüfer 
5) Entgegennahme der Berichte der Kassenprüfer 
6) Genehmigung der Haushaltsführung und vorgestellter Grundsätze für die zukünftige 

Finanzplanung des Vereins 
7) Festsetzung der Art, Höhe und Fälligkeit des jährlichen Mitgliedsbeitrags 
8) Abschließende Beschlussfassung über Mitgliedsbedingungen, Richtlinien und Vereinsordnungen 
9) Zustimmung zur Ernennung von Ehrenmitgliedern 
10) Diskussion und Abstimmung über Themen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Vereins, bei 

denen der Vorstand der Mitgliederversammlung ein Mitspracherecht einräumt 
11) Abstimmung über die laufenden Angelegenheiten und Geschäfte des Vereins, für welche die 

Mitgliederversammlung nach den Bestimmungen dieser Satzung oder Gesetze zuständig ist 
12) Entscheidung über entgeltliche Ausübung von Vereinsämtern und die entsprechende 

Vertragsgestaltung 
13) Beschlussfassung über den Anschluss an oder den Austritt aus Verbänden 
14) Abstimmung über eine einmalige von den satzungsmäßigen Zwecken abweichende Verwendung 

von Vereinsmitteln 
15) Beschlussfassung über die Änderung der Satzung, Änderung der Vereinszwecke und über die 

Auflösung des Vereins 

§ 12 Der Vorstand  

1.      Zusammensetzung des Vorstands 
 
1) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus mindestens 3 Mitgliedern: dem 
Vorstandsvorsitzenden und mindestens 2 weiteren Vorstandsmitgliedern. 
2) Auf Antrag der Mitgliederversammlung kann der Vorstand um weitere Mitglieder erweitert 
oder reduziert werden. Dabei darf das Verhältnis von einem Vorstand zu mindestens 10 
Mitgliedern nicht unterschritten werden. 

 

 

2. Wahl und Amtszeit des Vorstands 

1) Die Wahl der Vorstandsmitglieder hat im Rahmen einer Mitgliederversammlung zu 
erfolgen. 

2) Vor Beginn der Vorstandswahlen ist durch Abstimmung ein Wahlleiter zu ernennen. 
Dieser führt die Wahlen durch und trägt Sorge für deren ordnungsgemäßen Ablauf. 

3) Die Wahl der Mitglieder des Vorstands erfolgt auf Vorschlag der Vereinsmitglieder und 
mittels Abstimmung durch die Mitglieder-versammlung. Vorschläge können bis zum 
Beginn der Vorstandswahlen eingereicht werden. Für die Wahl vorgeschlagene 
Vorstandsbewerber müssen natürliche, volljährige und voll geschäftsfähige Personen 
sein. 

4) Vor Beginn der Wahl ist durch den Wahlleiter die Zustimmung der Vorstandskandidaten 
für ihre Aufstellung zur Vorstandswahl einzuholen. Erfolgt keine Zustimmung, hat der 
Wahlleiter den Wahlvorschlag als ungültig abzulehnen. 

5) Über die gültig vorgeschlagenen Bewerber wird mittels Alternativabstimmung 
abgestimmt. Jedes anwesende, stimmberechtigte Vereinsmitglied kann dabei maximal 
eine Stimme je zu wählendem Vorstandsmitglied an die Bewerber seiner Wahl 
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vergeben. Je nach Anzahl der zu wählende Vorstandsmitglieder gelten die Bewerber als 
gewählt, die bei der Abstimmung durch die Mitgliederversammlung die meisten 
gültigen Stimmen, jedoch mindestens die Zustimmung der Mehrheit der anwesenden, 
stimmberechtigten Vereinsmitglieder, erhalten haben. Bei Stimmengleichheit wird 
zwischen den betreffenden Bewerbern eine Stichwahl durchgeführt. 

6) Die Position als Vorstandsmitglied kann nur in Verbindung mit einer aktiven 
Mitgliedschaft ausgeübt werden. Sollte der gewählte Vorstandskandidat bisher kein 
aktives Vereinsmitglied sein, so erklärt er mit der Annahme der Wahl auch gleichzeitig 
seine aktive Mitgliedschaft im Verein. 

7) Die in den Vorstand gewählten Mitglieder wählen aus ihrem Kreis mittels 2/3-Mehrheit 
einen Vorstandsvorsitzenden. 

8) Die Amtsdauer aller Vorstandsmitglieder beträgt 2 Jahre. 
9) Kann aufgrund höherer Gewalt keine turnusmäßige Vorstandswahl durchgeführt 

werden, so verlängert sich die Amtszeit der amtierenden Vorstandsmitglieder bis zu 
dem Zeitpunkt, an dem die nächste Wahl abgehalten wird. 

10) Scheidet ein Vorstandsmitglied während der Amtsperiode aus dem Verein aus oder tritt 
ein Vorstandsmitglied von seiner Funktion zurück, so wählen die Vereinsmitglieder im 
Rahmen einer Mitgliederversammlung ein Ersatzmitglied für die restliche Amtsdauer 
des Ausgeschiedenen. Bis dahin übernehmen die verbliebenen Vorstandsmitglieder die 
Leitung des Vereins. 

11) Eine Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist zulässig. 

 

3. Aufgabenbereiche des Vorstands 

1) Die Mitglieder des Vorstands übernehmen die Leitung des Vereins. Sie sind befugt, die 
laufenden Angelegenheiten und Geschäfte des Vereins zu führen so weit nicht die 
Mitgliederversammlung nach den Bestimmungen dieser Satzung oder Gesetze 
zuständig ist. 

2) Weitere Aufgaben des Vorstands sind: 

- Leitung der Mitgliederversammlungen 

- Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

- Einberufung regelmäßiger Vorstandssitzungen 

- Erlass verbindlicher Ordnungen und Richtlinien 
3) Die Mitglieder des Vorstands haben in ihren Reihen die einzelnen Zuständigkeiten für 

eine ordnungsgemäße und störungsfreie Geschäftstätigkeit festzulegen. 
4) Der Vorstand kann zur Unterstützung seiner Arbeit einzelne Aufgaben sachkundigen 

Mitgliedern übertragen und einen beratenden Beirat berufen, welchem auch Nicht-
Mitglieder des Vereins angehören können. 

4. Beschlussfassung des Vorstands 

1) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen. 
2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 2/3 der Vorstandsmitglieder 

anwesend sind. 
3) Der Beschluss gilt als gefasst, wenn mindestens 2/3 der anwesenden 

Vorstandsmitglieder für diesen stimmen. Stimmenthaltungen bleiben unberücksichtigt. 
Stimmgleichheit bedeutet Ablehnung. 

5. Geschäftsführung 

1) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
2) Die Geschäfte des Vereins sind nach den allgemeinen Grundsätzen der 

Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu führen. 
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3) Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Einmalige abweichende Verwendungen bedürfen der vorherigen Genehmigung der 
Mitgliederversammlung. 

4) Die Vereinsmitglieder erhalten keine Gewinnanteile oder Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins. 

5) Die Vereinsämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeführt. 
6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 
7) Die Vereinsmitglieder haben nach § 670 BGB Anspruch auf Ersatz ihrer Aufwendungen, 

die ihnen durch ihre Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Erstattungen werden nur 
gewährt, wenn die Aufwendungen mit Belegen oder Aufstellungen, die prüfungsfähig 
sein müssen, nachgewiesen werden. 

8) Bei Bedarf können einzelne Tätigkeiten für den Verein im Rahmen der 
haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich gegen Zahlung einer angemessenen 
Vergütung oder Aufwandsentschädigung beauftragt werden. Die Entscheidung über die 
Beauftragung einer entgeltlichen Tätigkeit für den Verein trifft der Vorstand. 

9) Die Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben und die Ausführung anderer 
Vereinsämter kann im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich, auf 
Basis eines Dienstvertrages, gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung oder durch 
hauptamtlich Beschäftigte erfolgen. Die Entscheidung über eine entgeltliche 
Vereinstätigkeit trifft die Mitgliederversammlung. Gleiches gilt für die Vertragsinhalte 
und für die Vertragsbeendigung. 

10) Jedes Vorstandsmitglied kann den Verein allein gerichtlich und außergerichtlich 
vertreten. 

§ 13 Kassenprüfer 

1) Die Mitgliederversammlung wählt einen Kassenprüfer.  
2) Auf Antrag der Mitgliederversammlung kann die Anzahl der Kassenprüfer erweitert 

oder verringert werden. Der Umfang der Vereinstätigkeit ist dabei zu berücksichtigen. 
3) Für die Wahl vorgeschlagene Bewerber müssen natürliche, volljährige und voll 

geschäftsfähige Personen sein und dürfen nicht dem Vorstand oder einem beratenden 
Beirat angehören und auch nicht durch den Vorstand als sachkundiges Mitglied mit 
Aufgaben aus dem Bereich der Geschäftsführung betraut sein.  

4) Die Punkte 6) sowie 8) bis 11) aus § 12, 2. dieser Satzung gelten gleichermaßen. 
5) Der Kassenprüfer hat mindestens einmal im Jahr, nach Ablauf des Geschäftsjahres, die 

Kassengeschäfte und Konten des Vereins sachlich und rechnerisch zu prüfen. Geprüft 
werden die Kassenführung, das Belegwesen und das ordentliche Finanzgebaren. Über 
das Prüfergebnis ist dem Vorstand schriftlich Bericht zu erstatten. 

6) Auf begründeten Anlass hin können außerhalb der jährlichen Prüfungstätigkeit weitere 
unterjährige Kassenprüfungen vorgenommen werden. 

7) Der Kassenprüfer erstattet der Mitgliederversammlung einen Prüfbericht und beantragt 
bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte im Rahmen der 
Mitgliederversammlung die Entlastung des Vorstands. 

§ 14 Satzungsänderung und Vereinsauflösung  

1. Änderungen der Satzung bedürfen einer 2/3-Mehrheit von den in der Mitgliederversammlung 
anwesenden Stimmberechtigten.  

2. Die Auflösung des Vereins setzt voraus, dass diese auf einer Mitgliederversammlung, an der 
mindestens 2/3 der Mitglieder anwesend sind, mit einer Mehrheit von drei Viertel der 
abgegebenen Stimmen beschlossen wird.  

3. Ist weniger als die Hälfte der Mitglieder vertreten, dann ist mit einer Frist von mindestens vier 
(4) Wochen zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung einzuladen, die dann mit drei 
Viertel (3/4) der abgegebenen Stimmen die Auflösung beschließen kann.  

4. Bei Auflösung sind die bisherigen vertretungsberechtigten Vorstandsmitglieder die Liquidatoren, 
soweit die Mitgliederversammlung keine anderweitige Entscheidung trifft. 
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§ 15 Inkrafttreten 

Vorstehende Satzung wurde von der Gründungsversammlung  

am .......23. Oktober 2023............... in ......Gebesee.......... beschlossen und trat mit der Eintragung ins VR 
150939 beim Amtsgericht Sömmerda am 19. Februar 2024  in Kraft 

Vereinsregister in Kraft. 

 


